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‘i?l‘" | Extraé‘t bedvoitderen Suvitlichen Sachfen:

e Dilvburghauiifchen getrenen Land-Standen

E | A Fitterfehafit wnd Stidten auf die pe

o en vorgelegte Sanded-SHerrfdyafitliche gnd:
| digfte Propofitions-Puncta von 6. Iuni

1753, erftatteten gutachtlichen Berichtd

o 8. ejusdem menfis.

Articulus concernens:
ad 8.

gtacﬁten Wiy obe unterthinigfte Maadgabe dee
Laxation unh alfen hievbey beforglichen Inconvenien-
tiet i fovafaltigfien Gegegnen s Eonnen, wwenn Wie
- Dievbey 4. Befondere Clallen reguliven, als:
| L) Begitterte Lente, Honoratiores und. foldye
Defisere, weldhe unter die WohIhabenden und
| wmithin fchon vor D VWerdacht einer eigeners
Feter - Vernadslifigung vevtvetene Pofleflores

stf)mu, Diefers nbevlicle man di¢ Taxation fu
T3 ¢igee




cigenetn Angeben undBelichen, it Hoffinund,

. Dag foldye.fich. ehender body, al$ geving, einle”

e, gleichwobl ibre Gebaude fehwerlich dev Eine
o didyerung it Willen Hherlafien wirden
- 2.) Mittelmafige Leute, bey weldyen die Taxation,
-~ mit Quaichung der Sache verjrindigen ex officio
voraenoiien, jeboch folrbenid)'tbébet«lﬁdtlﬁ&mw
 Drittel des Gebiudes regalivet oeeden migee
3.) UnBegittevte Qettte und “meldhe oftichirt {Bt¢
Noth- ihre Gebaude abey giombiche paffiva t¥
Hypothequett auf fidh haberr, Founre man 1oV
Der Beforguig cine Migbratds diefes beneﬁ:
i b fondee fich fel6feen it ibuen e Eefab
audsufesen, meby micht, als quf den Hol
aerth threr Gebaude einehimen.” Dahingedtt
4.) ®any avme Leute, oder Befizere voi vorb“"
Baufalligen Gebauden ganglich absumeijett, oD
doch auf den Fall,* daf der Poffeflor fonft oot
gter Renomme, " ic Bifligkeit mit der T
fichtigheit anfovdevft abjusdiegen wive. I
fintden: Wiy der Caflie nicht unfintraglich bl
feyit, Daf dicjenige, fo, jedoch frenmwillig, ibYe
“Mobilia, infonderheit  aud’ Biblioth(cgqv‘;elg:

{
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Cram- Laden und devgleichen sur Brand.Calla
angeben und alfecuriven laffen wollen, danit
um {o mebe admictivet wivden, al8 diefe leidyte-
ver Mettung, alg die Gebiubde fahig find, mit>
Bin die Cafle weniger, a8 bey diefen, ju risqui-
ven Bittes dfuf Begebenden Fall, daf die et
fung nue in tantum gefchehen, mitite {oldyee
Beandbefdyidigte die verlohnen Mobilia und
deven beylduffigen evth juraco erhivten, und
it fofern feine Satisfaction ausg dex Cafle evhals
fem,

9348 nun hierben die Frage, von wem die Taxation
derer Goebaude vovyumehmen, annod anlangets fo hal-
ton iy in Unterthinigeit dafiie, Dag in regula, wer
08 jus fubcollectandi habe, audy die Taxation utte
tevnehmen mige; in exceptione ware ey Stabdtrath
3 Gisfeld und Konigaberg su Begreiffen, weldhe ob fie
hon aus deim Exercitio de Juris fubcoille&andi ge-

Fommen, dannoch die Taxation dever i ihretn

WeichBild habenden Biivgerfichen Lehue und
Gebaude vervichton mogee.
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Farbkarte #13



	A. Extract des von denen Fürstlichen Sachsen-Hildburghäusischen getreuen Land-Ständen an Ritterschafft und Städten auf die Ihnen vorgelegte Landes-Herrschaftliche gnädigste Propositions-Puncta vom 6. Juni 1753. erstatteten gutachtischen Berichts vom 8. ejusdem mensis
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